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Sudoku

Ziel eines Sudoku-Rätsels ist es, alle 81 Felder so zu füllen, dass in 
jedem Block, in jeder Spalte und in jeder Zeile die Ziffern von 1 bis 9 
nur einmal vorkommen. Viel Spass. Lösung: Siehe Inserate

Langsam aber sicher ist 
auch in unseren Höhenlagen 
die Zeit gekommen, sich 
wieder um seinen Garten 
oder um die Balkonpflanzen 
zu kümmern. Manuel Marty 
kennt die Trends und gibt 
nützliche Tipps.

Der Schnee schwindet, die Tempe-
raturen steigen. Wann ist der rich-
tige Zeitpunkt, sich um seinen 
Garten zu kümmern?
Jeder Garten ist sehr vielfältig und 
anders, da gibt es keine Pauschal-
angabe, wann der richtige Zeitpunkt 
ist. Sicherlich sollten die Nächte 
frostfrei sein. Für Neuanp� anzun-
gen von Gemüse, Wechsel� or oder 
das Ansäen von Rasen� ächen gilt 
immer noch die alte Regel, erst 
nach den Eisheiligen!

Ist das auch die Zeit, in der die 
Hauptsaison in Ihrem Betrieb be-
ginnt?
Auf jeden Fall! Sobald der Schnee 
beginnt zu schmelzen legen wir wie-
der mit voller Power los.

Welchen Schaden kann ein uner-
warteter Temperatursturz mit 
Schnee im Garten anrichten?
Nasser und dadurch schwerer 
Schnee führt dazu, dass Äste abbre-
chen. Vor allem wenn die Blätter 
bereits begonnen haben auszutrei-
ben. Die tiefen Temperaturen führen 
dazu, dass frisch gesetzte P� anzen 
eingehen. Auch ältere P� anzen, wel-
che gerade am Spriessen sind, zie-
hen oft Schäden davon. Teilweise 
sieht man die Auswirkungen erst 
Monate später, zum Beispiel bei der 
fehlenden oder mangelhaften Blü-
ten- beziehungsweise Fruchtbildung.

Worauf sollte man bei der Garten-
pflege im Frühjahr achten?
Dies kommt ganz auf den Garten 

«Das Wohnzimmer zügelt ins Freie»
Manuel Marty ist Geschäftsführer der Marty Gartenbau AG in Unteriberg

an. In der Regel empfehlen wir, die 
Sträucher lieber zu spät als zu früh 
vom Winterschutz zu befreien, nicht 
dass ein erneuter Schneefall zu 
Bruchschäden führt. Das Gleiche 
gilt für Abdeckungen von Rosen und 
Stauden. Neuanp� anzungen von 
Stauden und Ansaaten empfehlen 
wir in der Regel erst nach den Eis-
heiligen vorzunehmen.

Gibt es 2019 bestimmte Garten-
trends?
Wir beobachten, dass sich der 
Trend langsam aber sicher weg von 

den ganz «durchgestylten» Garten-
anlagen hin zu eher praktischen 
und naturnahen Gartenanlagen be-
wegt. Vermehrt bemerken wir auch 
den Wunsch nach einheimischen 
P� anzen, was auch sinnvoller ist. 

Personen, die keinen Garten, dafür 
aber einen Balkon haben, welche 
Möglichkeiten gibt es dort?
Balkon beziehungsweise Terrassen-
gärten haben in den letzten Jahren 
stark an Bedeutung gewonnen. Der 
Trend geht dahin, das Wohnzimmer 
nach draussen zu verlegen. Oft genü-

gen einfache Töpfe mit wenigen P� an-
zen, um die Terrasse aufzupeppen.

Was gefällt Ihnen an einem Garten 
persönlich am besten?
Für mich als Gärtner ist vor allem 
die Tatsache, dass der Garten in 
einem stetigen Wandel ist, faszinie-
rend. Der Garten hat je nach Jah-
reszeit einen anderen Charakter. 
Ins Alter entwickelt er sich stetig 
weiter, er lebt und bewegt sich aktiv.

Haben Sie selbst einen Garten?
Leider nein. Meine Mietwohnung 

hat einen eher kleinen Balkon, auf 
welchem ich aus Platzgründen nur 
einen P� anzentrog stellen kann.

Welche Jahreszeit mögen Sie am 
liebsten?
Ganz klar Herbst. Wegen der Laubfär-
bung der Sträucher und Bäume so-
wie teilweise auch dem Beeren-
schmuck. Oft ist das Wetter auch 
angenehmer, es ist nicht zu heiss 
aber auch nicht zu kalt. Da macht die 
Gartenarbeit besonders viel Freude.

 Interview: Lukas Schumacher

Was genau ist unserem Fotografen vor die Linse gekommen? Wenn Sie es wissen, wählen Sie 
heute Dienstag zwischen 13 und 16 Uhr die Nummer 055/418’95’55. Foto: Lukas Schumacher

Nervensägen,
alles Nervensägen

Das können Sie sicher be-
stätigen: 58 Prozent der 
Schweizer sind von ihren 

Nachbarn genervt. Wenn Sie 
mich fragen: Die anderen 42 
leben irgendwo für sich alleine! 
Weit weg von einem nächsten 
Haus. Really. Es ist mir unmög-
lich, mit anderen unter einem 
Dach zusammenzuleben, ohne 
mich aufregen zu müssen. Und 
ich weiss, wovon ich spreche, 
wohne ja schliesslich in der Zwi-
schenluegeten.

Ist doch ätzend: Dauernd 
hustets, meckerts, lärmt es ir-
gendwo in unserem Block. Dort 
ein Bohrer, da ein Rasenmäher, 
hier eine Waschmaschine. 
Wenn ich mal draussen auf – 
notabene – meinem Parkplatz 
meinen Pontiac (Sie wissen 
schon, das Einzige was mir der 
Scheidungsanwalt gelassen hat 
…) also meinen Pontiac etwas 
aufpeppen will, rennen die Kin-
der kreischend umher, als wür-
den sie von einer Horde Baby-
phonebenutzer verfolgt. Lege 
ich in meinen trauten vier Wän-
den wieder ’mal so heavy AC/
DC auf, packt meine Nachbarin 
ihren Staubsauger aus, sodass 
man den eigenen Lärm nicht 
mehr versteht. Ich könnte den 
ganzen Tag Rollmöpse schlu-
cken. Es ist zum Aus-der-Haut-
Fahren.

Und wenn von meiner 
Krumme einmal in hundert Jah-
ren ein wenig Asche im Treppen-
haus liegen bleiben sollte, dann 
kann ich einen weiteren Roll-
mops darauf wetten, dass keine 
zehn Sekunden verstreichen, 
bis eine unserer Putzneurotike-
rinnen bei mir reklamiert.

Die schlimmste Zeit für mich 
kommt aber erst noch: die Grill-
zeit. Nur weil ab und zu ein biss-
chen Qualm um den Block zieht, 
alarmieren meine Nachbarn die 
Feuerwehr. Das sind doch alles 
unfruchtbare Veganer.

Können Sie jetzt nachvollzie-
hen, dass auch ich zu jenen 58 
Prozent Schweizern gehöre, die 
sich gehörig über die Nachbarn 
nerven? Nicht jeder verhält sich 
eben so unauffällig wie ich.

 Haschi Gyr

*

Manchmal kommen Herrn Hanspe-
ter Gyr seine Nachbarn wie eine 
Strafe vor. Er kann sich aber beim 
besten Willen nicht vorstellen, wo-
für er, Herr Hanspeter Gyr, denn 
bestraft werden müsste. 

Manuel Marty

Jahrgang: 1984

Wohnort: Einsiedeln

Beruf: Landschafts-
 gärtner

Hobbys: Sport allgemein
 Lesen
 Reisen

20 Franken 
zu gewinnen!

Foto: zvg
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Garage Nussbaumer AG
6418 Rothenthurm

041 838 16 60

Ihre persönliche Subaru-
und Suzuki-Vertretung

www.garage-nussbaumer.ch

www.immobilia-ag.ch

055 418 38 32

3½-Zimmer-Wohnungmit 114m2

Sonnenterrassen à 30m2und 41m2

sowie eigener Waschturm
Nettomietzins: Fr. 2'750.00
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